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Betriebsanleitung BELPRESSE BP601 
 

 

 

 

Typ 

  

Auftrag Nr.  

 

Baujahr    

 

Item  

 

Standort   

 

Kunde  

 

Zeichnung Nr.  

 

 

 

SERVICESTELLE 

 

FAN Separator GmbH 

D-95509 Marktschorgast (Deutschland) 

 

Telefon +49 2923 610 – 0 

Telefax +49 2923 610 - 100 

E-Mail: info@fan-separator.de 
 

 

 

Diese Betriebsanleitung mit allen Zeichnungen und Beilagen ist dem Empfänger persönlich anvertraut. Das 

Urheberrecht verbleibt jederzeit bei der Firma FAN Separator, D-95509 Marktschorgast. 

 

Ohne schriftliche Genehmigung dürfen weder Zeichnungen noch Beilagen kopiert, zur Ausführung benutzt 

oder Drittpersonen zugänglich gemacht werden. 
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ALLGEMEINES        1  
 

                             1.1  Herstellererklärung im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 

 98/37/EC, Annexe II Section A 

zu BAB-Beltec-Maschinen gem. nachstehender 

Bezeichnung 

________________________________________ 

 

Ausgestellt für die Firma:                 

   

Projekt:    

Bestell-Nr.:    

Art der Maschine/n: Belpresse BP 601  

Hersteller:  FAN Separator GmbH 

  D-95509 Marktschorgast 

  

Zusammenstellung Nr.:    

FAN SEparator-Auftrags-Nr.:    

 

Wir bestätigen, dass die Maschine/n in Uebereinstimmung mit den auf den nachfolgend angegebenen 

Normen/Spezifikationen hergestellt wurden. 

 

 

Norm  Titel der Norm  

_____________________________________________________________________ 

 
EN 292      Sicherheit von Maschinen/ Safety requirements of machine  

EN 294      Sicherheitsabstände/ Safety of interspaces  

EN 349      Mindestabstände/ Minimal interspaces  

EN 418      Not-Aus-Einrichtung/ Safety switch off  

EN 60 204-1       Elektrische Installation Schwachstrom/ Safety of machines: Electrical equipment of  machine                                                                                                         

 

 

 

Hydraulic power unit/Bosch Rexroth Swiss AG (Switzerland): 

 

EN 982 Safety requirements on fluid technologic installation and Components Hydraulics 

EN 983 Safety requirements on fluid technologic installation and Components Pneumatics 

SN EN ISO12100-1,2 Safety of machines 

DIN EN 60204-1 Safety of machines: Electrical equipment of machines 

EN 60439-1 Low-voltage switchgear and controlgear assemblies 

EN 60439-3/prA2 Low voltage-controlgear 

 

Die Inbetriebnahme ist so lange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Anlage in die diese 

Maschine/n eingebaut wird den Bedingungen der EG-Richtlinie entspricht. 

 

Kandergrund, den 26.10.2007  FAN Separator GmbH 
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ALLGEMEINES 1  

 
 

 

 

1.2  MASCHINENBESCHREIBUNG 

 
 

Die Belpresse BP arbeitet als Schneckenpresse. Zwei elektrohydraulisch betätigte Pressflügel erzeugen in 

Funktion der Leistungsaufnahme des Antriebsmotors einen optimalen, geregelten Gegendruck. 

 

Schneckenrohr und Schnecke sind zylindrisch gebaut. Der Austrag erfolgt achsial. Durch diese Konstruktion 

sind Verstopfungen ausgeschlossen. 

 

Die Schnecke ist zweigeteilt, d.h. sie besteht aus einer Antriebs- und einer Arbeitseinheit. Die Verbindung 

erfolgt durch eine Flanschkonstruktion. Die Filterplatten sind aus verschleissfestem Stahl gefertigt und 

austauschbar. Des weiteren ist die Rahmenkonstruktion durch austauschbare Verschleiss-Segmente 

geschützt. 

Die Maschine wird mit Fundamentrahmen und Hydraulikaggregat geliefert. 

 

 

Optionen 

Die automatische Sicherheitssteuerung wird als komplette Einheit angeboten. Bei bestehendem 

Prozessleitsystem (PLS) empfehlen wir mindestens einen Vorortschrank mit den Hauptfunktionen für 

automatischen und manuellen Betrieb zu installieren. 
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1.3 TECHNISCHES DATENBLATT (tdbp601) 

 Belpresse BP 601  / mit hydraulisch gesteuerter Pressdüse 

 

 

 

 

ALLGEMEINES    1 

 
 

1.4  ZUBEHÖR  
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MONTAGE                                  2 
 

 

2.1  AUFSTELLUNG 

 

 

 

gemäss beiliegendem Massbild und/oder Einbauplan 
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BEDIENUNG 3 
 
 

 

3.1  VERFAHRENSTECHNISCHER ABLAUF 

 

3.1.1  Anlauf 

 

Der Start der Anlage erfolgt von der Warte aus ( PLS ). 

 

Ein Start kann nur erfolgen wenn die Anlage bereit ist (es liegt keine Störung vor). 

 

Wenn sich der Vorwahlschalter der Belpresse in der "Automatik" Position befinden, startet die ganze Anlage 

automatisch. 

 

Die einzelnen Maschinen werden schrittweise in umgekehrter Reihenfolge  

automatisch gestartet. 

 

Ist der Vorwahlschalter auf "0" oder "Hand" startet die Belpresse nicht. Ein eventueller By-pass wird 

automatisch rückwärts gestartet. 

 

 
 

3.1.2 Abschalten 
 

Das  Abschalten der ganzen Anlage erfolgt normalerweise von der Warte aus ( PLS ). Im Notfall kann die 

Anlage mittels bestehenden Not-Aus Schaltern ausgeschaltet werden. 

 

Die einzelnen Maschinen werden in direkter Reihenfolge automatisch abgeschaltet. Bei einem Notstopp 

werden alle Maschinen gleichzeitig abgeschaltet. 

 

Die Belpresse kann unabhängig von der Anlage ausgeschaltet werden, indem der Wahlschalter  auf „0“ 

gestellt wird. Beim Abschalten der Anlage wird die Belpresse umfahren, ein eventueller By-pass kommt zur 

Anwendung.  

 

Um das Leerfahren der Maschinen zu garantieren müssen verstellbare Nachlaufzeiten vorgesehen werden ( 

gilt auch für Winterbetrieb ). 
 

 

3.1.3 By-pass  (Option) 
 

Bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten und auch während Reversierungen, kann die Belpresse mittels eines 

By-passes überbrückt werden. Das Rejekt wird dann direkt in einen Container geführt. Somit kann die 

Anlage ohne Unterbruch weiter laufen. 

 

Die Belpresse wird ausser Betrieb genommen, indem der Vorwahlschalter auf „0“ gestellt wird. Der 

eventuelle By-pass reversiert in dem Fall automatisch. Während dem by-passen laufen alle restlichen 

Maschinen ohne Unterbruch weiter. 
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BEDIENUNG                                                      3 
 

3.2 BETRIEBSARTEN 
 

3.2.1 Automatikbetrieb 

 
Der Startimpuls erfolgt von der Warte aus oder direkt ab Steuerschrank und / oder Vorortkasten. Das 

Anfahren der Anlage erfolgt wie unter Anlauf beschrieben. 

 

Die gesamte Anlage läuft im Dauerbetrieb. 

 

Während einer Überlast der Belpresse läuft die Anlage ohne Unterbrechung im  

eventuellen By-pass Betrieb weiter. 

 

Die Belpresse kann während dem Automatikbetrieb von Hand ausser Betrieb genommen werden, indem der 

Vorwahlschalter von  „Automatik“ auf „0“ gestellt wird. Die Belpresse wird automatisch mit dem 

eventuellen By-pass umfahren. 

 

Im Automatikbetrieb sind alle Taster des Steuerschrankes und / oder Vorortkastens, ausgenommen Not-Aus 

Schalter, verriegelt. 

 

Das Ausschalten der Maschinen erfolgt wie unter Abschalten beschrieben. 
 

 

3.2.2 Handbetrieb 

 
Der Handbetrieb ist ein kontrollierter Betrieb der einzelnen Maschinen im Tippbetrieb. Die Operateure 

haben somit eine Möglichkeit, bei Störungen die betreffende Maschine von Hand wieder anzufahren. 

 

Jede Maschine kann von der Warte aus (über PLS) und / oder dem Steuerschrank und / oder Vorortkasten im 

Tippbetrieb vorwärts oder rückwärts gefahren werden.  

 

 

 

3.2.3 Winterbetrieb 

 
Um eine mögliche Vereisung der Maschinen zu verhindern, müssen die Maschinen bei einem Halt der 

Anlage im Winter leer gefahren werden. 

 

Ist das Leerfahren nicht möglich, müssen die Maschinen bei Frostgefahr im Handbetrieb vorsichtig 

angefahren werden. 
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BEDIENUNG  3 
 
3.3 SICHERHEIT 
 

3.3.1 Not-Aus 

 

Auf der Anlage sind an kritischen Stellen wie Übergabestellen und Einlauftrichter Not-Aus Schalter 

angebracht. 

 

- Belpresse, in der Nähe des Antriebes  

  

Alle Not-Aus Schalter sind mit einem Schlüsselschalter ausgerüstet. 

 

Beim Betätigen eines Not-Aus Schalters wird die ganze Anlage gestoppt. Es erfolgt eine Störungsmeldung . 

 

Die Anlage kann erst wieder gestartet werden, wenn der betätigte Not-Aus Schalter mit einem Schlüssel 

entriegelt worden ist. 

 

4.3.2 Reparaturschalter 

 

Auf der Anlage sind für jeden Motor ein Reparaturschalter mit Vorhängeschloss vorgesehen. 

 

 

 

3.4   STÖRUNGSMELDUNG  
 

3.4.1 Störungsmeldung Anlage 
 

Alle Störungen der Anlage werden  bei der Warte über das PLS angezeigt und mit einer Alarmhupe 

akustisch signalisiert. 
 

Die Störungen bei der Belpresse müssen nach einer Überprüfung der Maschine vorort am Steuerschrank und 

/ oder Vorortkasten mit dem Leuchtdrucktaster  

„Quittierung Störung“ quittiert werden. Erst dann wird die Störungsmeldung aufgehoben und die Anlage für 

einen Neustart freigegeben. 

 

Damit die Ursache einer Störung rasch eruiert werden kann, werden Störungen der einzelnen Maschinen 

über das PLS angezeigt. 

 

Ein Neustart erfolgt wie unter Anlauf beschrieben 
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BEDIENUNG                                                 3 
 

3.4.2 Störung Belpresse  

 

Die Stromaufnahme vom Hauptantrieb der Belpresse wird mit vier Stromrelais gemessen. 

 

Erreicht die Stromaufnahme den Grenzwert IB ( Blockierstrom ) schaltet die Presse sofort aus. Die 

Reaktionszeit muss <0.3 s sein. Die Störung wird auf dem PLS und / oder beim Steuerschrank und / oder 

Vorortkasten mit dem Leuchtdrucktaster "Störung Presse" (rot  blinkend) angezeigt. 

 

Erreicht die Stromaufnahme den Grenzwert IR ( Reversierstrom ) für länger als 2 ... 5 s, reversiert die 

Maschine automatisch. Dieser Vorgang kann sich dreimal innerhalb 90 Sekunden wiederholen. Beim dritten 

mal schaltet die Maschine automatisch ab. Die Störung wird zusätzlich beim Steuerschrank und / oder 

Vorortkasten mit dem Leuchtdrucktaster "Störung Presse" (rot  blinkend) angezeigt. 

 

Tritt eine Störung in Folge Überhitzung des Hydraulikaggregates auf, schaltet die Belpresse aus. Die Störung  

wird zusätzlich beim Steuerschrank und / oder Vorortkasten mit dem Leuchtdrucktaster "Störung Hydraulik" 

(rot  blinkend) angezeigt. 

 

 

3.5 REVERSIERUNG 

 

Die Maschine kann sich selbständig befreien in dem sie beim Überschreiten des Grenzwertes IR der 

Stromaufnahme kurz, max. 2 Sekunden, reversiert. Bei einem Reversiervorgang  fährt die Belpresse während 

90s über den By-pass. Erfolgt innerhalb dieser 90 Sekunden keine weitere Reversierung, fährt der eventuelle 

By-pass wieder vorwärts. 

 

3.6 MASSNAHMEN BEI STILLSTAND 

 

 

Das Abstellen der Maschine erfolgt in folgenden Schritten: 

 

1. Von "Automatik" auf "Hand" stellen (Düse fährt automatisch ganz auf) 

 

2. Materialzufuhr nicht abstellen sondern weiterfahren bis nasses Material ausge- 

    tragen wird 

 

3. Anschliessend Materialzufuhr abstellen 

 

4. Presse abstellen 

 

5. Bei längerem Stillstand (mehr als 2 Tage) die Maschine von Hand ausräumen 

 

6. Alle Abdeckungen entfernen 
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BEDIENUNG                                                 3 
 

 

 

7. Filterplatten und Auffangwanne abspritzen 

 

Wichtig! Die Löcher der Filterplatten müssen mit Hochdruck von Materialrückständen befreit 

werden (sonst Verhärtung). 
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WARTUNG                                  4 
 

 

 

 

4.1  WARTUNGSARBEITEN 

 

Folgende Punkte sind zu beachten: 

 

 

1. 

Motor und Getriebe gemäss separater Betriebsvorschrift warten und pflegen 

 

2. 

Schmierplan und Schmiervorschriften sind genau einzuhalten 

 

3. 

Die Verschleissteile sind periodisch auf Verschleisserscheinungen zu prüfen und wenn nötig zu ersetzen. 

 

4. 

Es empfiehlt sich wöchentlich eine optische Routinekontrolle durchzuführen (Einlauftrichter, Düse, 

Auffangschalen,Motor, Getriebe, Hydraulik,Steuerung usw.) 

 

Keilriemen 

 

- Schlupf und übermässige Spannung vermeiden. 

 

- Stets nur gleichaltrige Riemen des gleichen Typs und Fabrikat aufziehen. 

 

- Immer den ganzen Satz auswechseln. 

 

Die Keilriemen dürfen nur von Hand und ohne Hilfe von Werkzeugen aufgezogen werden. Für das 

Aufziehen der Riemen ist der Achsabstand auf ein Minimum zu reduzieren. 

 

5. 

Die Wasserwanne ist regelmässig auf angeschwemmtes Material zu untersuchen und entsprechend zu 

reinigen. 
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WARTUNG                                  4 
 

 

 

 

4.2  ROUTINE-KONTROLLEN 

 

 

 

Periode Kontrollarbeiten Allfällige Massnahmen 

 

Wöchentlich *Abdeckungen entfernen Reinigen der Filterplatten und der 

 *Seitenbleche demontieren Wasserauffangschale (mit Schlauch) 

 zur Kontrolle der Filter-  

 platten und Auffangschale 

 

 *Schmieren der Lager mit Fettpresse gem. Schmierplan 

 

Monatlich Oelstand im Getriebekasten ev. Oel nachfüllen 

 kontrollieren 

  

 Oelstand im Hydraulikaggregat ev. Oel nachfüllen 

 kontrollieren 

  

 *Sitz der Verbindungs- und ev. nachziehen gemäss Instruktionen 

 Verankerungsschrauben 

 kontrollieren 

 

 *Kontrolle der Zylinder- mit Fett gem. Schmierplan fetten 

 und Düsengelenke 

 

 Oelstand in Getriebemotor ev. Oel nachfüllen 

 kontrollieren 

 

Viertel- *Verschleissteile auf Abrieb Auswechseln der Verschleissteile 

jährlich kontrollieren durch BAB-Beltec 

  Ersatzschnecke an Lager halten  

  und die abgearbeitete Schnecke  

  zur Aufbereitung zurücksenden 

 

 *Lochplatten auf Abrieb Spätestens wenn der Verschleiss 

 kontrollieren der Löcher am oberen Durchmesser   

  so fortgeschritten ist, dass nur noch ein 

  Kreis besteht, bzw. der Durchmesser  

  nur noch 2 mm beträgt, müssen die   

 Platten ausgewechselt werden.  
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WARTUNG                                  4 
 

 

 

 

Halbjährlich Keilriemen-Kontrolle Wenn die Verdrehung 90 Grad  

  ist müssen die Riemen gespannt 

  werden. Ist dies nicht mehr 

  möglich muss der ganze Satz 

  ausgewechselt werden. 

 

Jährlich Getriebekasten Getriebeöl wechseln 

 Getriebemotor Getriebeöl wechseln 

 Hydraulikaggregat Oel wechseln 

  Oelfilter wchseln 

 

 

* Bei jedem Entfernen der Abdeckungen muss die Maschine ausgeschaltet werden!! 

 

 

 

4.3  SCHMIERUNG 

 

Die Schmierung ist gemäss den Angaben auf der beiliegendem Schmierplan vorzunehmen. 

 

Die zu verwendenden Schmiermittel sind auf nachstehender Schmiermitteltabelle angegeben. 

 

Schmierung der Getriebeeinheit ist gemäss den separaten Anleitungen des Motorenherstellers vorzunehmen. 

 

Schmierung der Hydraulikeinheit ist gemäss den separaten Anleitungen des Aggregatherstellers 

vorzunehmen. 



Belpresse 601      Seite 16 von 58    August 2010 
 

 

MOTOR/GETRIEBE/HYDRAULIK                 5          
 

 

 

 

5.1  MOTOR 

 

 

 

 

 

5.2 GETRIEBE 

 

 

 

 

 

5.3 HYDRAULIK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Belpresse 601      Seite 17 von 58    August 2010 
 

 

 

 

ELEKTRISCHE STEUERUNG       6 

 

 
6.! BESCHREIBUNG DES SCHRANKES  

 

Endschalter "Düse auf" bzw. "Düse zu" (7.E1, 7.E2) 

 - Ind. Näherungsschalter pnp, 3-Draht 2 Stk 

 - Lieferant   FAN- Separator  

 

Not-Aus-Schalter mit Schlüssel (7.S1) 1 Stk. 

 - Lieferant   FAN- Separator  

 

Steuerventil Hydraulik   (7.EV1)   1 Stk. 

 - Lieferant   FAN- Separator  

 

Temperaturmesser Hydraulik  (7.TS1) 1 Stk. 

 - Lieferant   FAN- Separator  

 

Option: Reparaturschalter mit Vorhängeschloss 

 für den Hauptantrieb (7.RS1) 1 Stk. 

 - Lieferant   Kunde 

 

Option: Reparaturschalter mit Vorhängeschloss  

 für Hydraulik  (7.RS2)  1 Stk. 

 - Lieferant   Kunde 

 

 

2.3 Steuerschrank und / oder Vorortkasten  (Lieferung kundenseitig) 

 

2.3.   1. Allgemeine Daten 

 

Steuerspannung 24V DC  

    

Schutzart  IP54 

Der Steuerschrank, der Anschluss am PLS (Hard- und Software), die Stromaufnahmeüberwachung 

(Stromrelais) und  die Leistungseinheit (Antriebe) werden vom Kunden geliefert. 

 

 

2.3     2.  Steuerschrank 

 

Vorschlag für eine elektrische Steuerung (entspricht der BAB-Beltec Standard-Ausführung): 

Schrank:   - aus Edelstahl AISI 316L 
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Material im Schrank: - Klemmleisten 

 

Auf Türe eingebaut: 

 

Wahlschalter:  - 3-stellig (Automatik / 0 / Hand)     

 

Amperemeter: - 4 ... 20 mA, mit einer Anzeiger-Skala von 0 - 50 A 

 

Leuchtdrucktaster: -Start Presse Automatik (grün) 

   - Presse vorwärts (grün)  

   - Presse rückwärts (grün) 

    - Düse auf (grün) 

   - Düse zu (grün)  

   - Quittierung Störung (rot) 

 

Signallampe:  - Störung Presse (rot) 

   - Störung Hydraulik (rot) 

 

Drucktaste:  - Lampentest (schwarz) 

 

Diverses:  - 1 Stk. Not-Aus-Schalter mit Schlüssel 

 

2.3.   3. Vorortkasten 
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ELEKTRISCHE STEUERUNG         6 
 

 

6.2 BESCHREIBUNG DER STEUERUNG und Behebung von Störungen 

 

Dies ist eine allgemeine Steuerbeschreibung. Je nach Ausführung können 

Funktionen und/oder Bedienungselemente entfallen. 

 

DIE STEUERUNG HAT 4 STEUERMODI und zwar: 

 

1. AUTOMATIKBETRIEB fern 

2. AUSSERBETRIEBSETZUNG 

3. AUTOMATIKBETRIEB Vorort 

4. HANDBETRIEB 

 

6.2.1. AUTOMATIKBETRIEB 

 

 

Der Automatikbetrieb erlaubt kein einzelnes Ansteuern der Elemente der Presse. 

 

6.2.1.1 Bedienung im Automatikbetrieb (fern und Vorort) 

 

a) Automatik fern 

 

Folgende Schritte sind notwendig: 

- Vorwahlschalter auf Position "Automatik fern" 

- Startimpuls vom PLS - Maschine startet in "Automatik" und 

    die Lampe L1 brennt dauerweise 

 

b) Automatik Vorort 

 

- Vorwahlschalter auf Position - Lampe L1 blinkt 

  "Automatikbetrieb" 

 

- Quittieren durch Taste T1 - Maschine startet in "Automatik" 

    und die Lampe T1 hört auf zu  

    blinken (dauerbrennen) 

 

 

6.2.1.2 

Welche Tasten und Schalter sind in "Automatik" aktiv? 

 

a) Automatik fern 

 

- T5 (Lampentest) 

- S1 (Betriebsart der Anlage) 

- S2 (Hauptschalter) 

- S3 (Not-Aus Schalter) 
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ELEKTRISCHE STEUERUNG         6 
 

b) Automatik Vorort 

 

- T1 (Quittieren des Automatikbetriebes) 

- T5 (Lampentest) 

- S1 (Betriebsart der Anlage) 

- S2 (Hauptschalter) 

- S3 (Not-Aus Schalter 

 

 

6.2.1.3 

Automatisch SPS-gestartete Funktionen im Automatikbetrieb 

 

- Hydraulik  

- Düse öffnen (Lampe L3 blinkt während der Bewegung und leuchtet zeitweise wenn        die Düse 

ganz geöffnet ist) 

- Maschine vorwärts (Lampe L2 leuchtet) 

 

 

6.2.1.4 

Umdrehen der Vorwahlschalters S1 

 

Solange der Vorwahlschalter auf "Automatik fern" oder "vorort" ist, läuft die Maschine im 

vollautomatischen Betrieb. 

 

Verändern des Vorwahlschalters: 

- Von "Automatik" auf "Aus"  - die  stellt Maschine ab  

  "Ausserbetrieb im Normalfall" 

 

- Von "Automatik" auf "Handbetrieb" - die  stellt Maschine zuerst ab und die Düse 

  macht auf. Erst dann ist ein Handbetrieb 

 möglich. 

 

 

6.2.1.5 

Störungen 

 

Bei Störungen leuchten die entsprechenden Lampen auf Störung und die Presse stellt automatisch ab. 

 

Durch SPS überwachte Störungsfälle:  

a) Stromaufnahme über dem Nennwert 

b) Blockierung der Schnecke 

c) Thermorelaisalarm beim Hauptmotor der Maschine und Hydraulikaggregat 

 

a) Stromaufnahme über dem Nennwert: 
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Über die Steuerung erfolgt ein Reversierzyklus um die Maschine zu befreien. Sinkt die Stromaufnahme 

innerhalb einer Minute und nach 3 Reversiervorgängen nicht auf die tolerierte Bandbreite des Nennbandes, 

stellt die Maschine automatisch ab und ein Reversieralarm wird angezeigt (Lampe L4 leuchtet und Lampe L9 

blinkt). 
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Um wieder zu starten: 

- Ursache der Überlaßt beheben (siehe mögliche Ursachen) 

- Mit Taste T9 quittieren (nur in handbetrieb möglich!) 

- Start in "Automatik" 

 

 

Mögliche Ursachen für eine Überlastung der Maschine :  

 

Der Einlauftrichter ist mit Rejektmaterial überfüllt 

 

Mögliche Lösung: - die Maschine  in "Ausserbetrieb" 

 umschalten und mit dem Hauptschalter  sichern 

 

 - den Einlauftrichter befreien 

 

Die Schliessgeschwindigkeit der Pressflügel der Düse ist zu klein 

 

Mögliche Lösung: -*die Maschine in "Handbetrieb" umschalten 

  

 - die Geschwindigkeit der Düse mit dem    

 entsprechenden Stromventil des     

 Hydraulikaggregates neu einstellen 

 

Wichtig! Die Verschiebungsgeschwindigkeit (öffnen/schliessen) wird durch BAB-Beltec eingestellt und 

dem Material angepasst. Bei Aenderungen der Materialzusammensetzung nach obigen Schritten 

vorgehen. 

 

Die Vorschubleisten der Filterplatten sind verschlissen 

 

Mögliche Lösung: - die Maschine in "Ausserbetrieb" schalten und   

 mit dem Hauptschalter sichern 

 - Leisten im Kompressionsbereich    

 kontrollieren 

 - Wenn abgenutzt neue Filterplatten einsetzen 

 

 

 

Die Schnecke ist im Kompressionsbereich abgenutzt 

 

Mögliche Lösung: - Maschine in "Ausserbetrieb" umschalten und       

sichern 

 - Schnecke im Kompressionsbereich          

kontrollieren 

  (Achtung!) 

 - ev. neue Schnecke einbauen und die alte       

reparieren lassen 
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Das entwässerte Material ist zu hart 

 

Mögliche Lösung - Maschine in "Ausserbetrieb" umschalten und       

sichern 

 -**den Schrank öffnen und die Stromrelais      neu 

einstellen (Ig+, IG-, IR Werte) gem.          BAB-Beltec Anleitung 

 

 

b) Blockierung der Schnecke 

Wird die Schnecke durch einen harten oder übergrossen Gegenstand blockiert, stellt die  Maschine 

automatisch ab und ein Alarm leuchtet auf. (Lampe L4 leuchtet und L9  blinkt.) 

 

Um wieder zu starten: 

- Ursache der Ueberlast beheben (verklemmtes Stück) 

- Mit Taste T9 quittieren (nur im Handbetrieb möglich!) 

- Start in "Automatik" 

 

 

Mögliche Ursachen für ein Blockieren der Schnecke kann das Verklemmen zwischen den Flügeln eines 

Eisenstückes sein 

 

Mögliche Lösung: -* Maschine in "Handbetrieb" umschalten 

 - Maschine durch Handbetrieb-Reversierver- 

   fahren befreien 

 

 

 

c) Thermorelaisalarm beim Hauptmotor und Hydraulikaggregat oder überhöhte  

 Oeltemperatur 

Geschieht dies, stellt die Maschine sofort ab (Lampe L4 oder L8 leuchtet und Lampe L9 blinkt). 

 

 

Mögliche Ursachen: 

 

Falsches Einstellen der Stromrelais in der SPS-Steuerung 

 

Mögliche Lösung: - Maschine in "Ausserbetrieb" umschalten 

 -**Schrank öffnen und das entsprechende      

Thermorelais quittieren 

 - Stromrelais neu einstellen (Ig+, Ig-, IR          

Werte) gem. FAN- Separator Anleitung 

 

Störung eines SPS-Modules 

 

Mögliche Lösung: - Steuerung ausschalten 

 -**Steuerschrank ”öffnen und die SPS-        

Module 

  kontrollieren 



Belpresse 601      Seite 24 von 58    August 2010 
 

 

ELEKTRISCHE STEUERUNG             6 
 

 

Die Ursache eines Thermorelaisalarms oder des Temperaturfühlers des Hydraulikaggregates kann ein 

falscher Betrieb des Endschalters sein 

 

Mögliche Lösung: - Maschine in "Ausserbetrieb" umschalten 

 -**Steuerschrank ”öffnen und das        

entsprechende Thermosrelais kontrollieren       und quittieren 

 - Oeltemperatur kontrollieren 

 -* Maschine in "Handbetrieb" umschalten 

 - Hydraulikaggregat kontrollieren 

 - Näherungsschalter der Pressdüse        

kontrollieren und wieder einstellen 

 

 

SEHR WICHTIG!!! 

 

*  Im Handbetrieb darf nur gefahren werden, wenn die Maschine durch eine            

 verantwortliche Person UEBERWACHT wird!!! 

 

** Im Steuerschrank darf nur der Betriebselektriker, gemäss den  Sicherheitsvorschriften arbeiten. 

 

 

6.1.2 AUSSERBETRIEBSETZUNG 

erlaubt bei einer Stillstellung der Maschine für eine Zeitperiode die nicht grösser als ca. 8 Stunden ist. Für 

längere Stillstandsperioden muss man mit dem Hauptschalter S2 die Anlage sichern!! 

 

6.1.2.1 

Ausserbetrieb im Normalfall 

 

 

6.1.2.1.1 

Abstellen der Maschine 

 

Möglichkeiten: 

 

a) S1 auf Position Aus drehen NORMALFALL 

b) S3 (Not-Aus) umschalten IM NOTFALL 

c) S2 (Hauptschalter) ausschalten IM NOTFALL 

 

Fall b) und c) sind im Normalfall zu vermeiden. 

 

Bemerkung: 

 

Nach einem Not-Aus -Ausschalten wird die Lampe L9 blinken. Um neu zu starten muss man den 

Not-Aus Schalter ziehen und die Quittiertaste T9 betätigen. 
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6.1.2.1.2 

Welche Tasten und Schalter sind im "Ausserbetrieb" aktiv? 

 

- T5 (Lampentest) 

- S1 (Betriebsvorwahlschalter) 

- S2 (Hauptschalter) 

- S3 (Not-Aus-Schalter) 

 

 

 

6.1.2.1.3 

Ausschalten im Normalfall 

 

Bei jeder Umschaltung des Vorwahlschalters von "Automatik" auf "Aus", stellt die Maschine und das 

Hydraulikaggregat automatisch ab. 

 

 

 

6.1.2.2 

Ausserbetrieb nach einer Ueberlastung der Maschine 

 

Reversiert die Maschine 3x in einer bestimmten Zeit, stellt die Anlage automatisch ab und  die Anzeige 

"Störung Presse" (L4) leuchtet.  

 

 

 

Zum neu Starten: 

- Quittieren mit Taste T9 - Alarm schaltet aus 

 

Wichtig!! Wenn sich die Maschine trotz automatischem Reversieren nicht selbst befreit, muss die 

Ursache durch eine qualifizierte Person abgeklärt werden. 

 

 

 

 

6.1.3 HANDBETRIEB 

 

Der Handbetrieb ist eine unverriegelte Servicebedienung der Maschine . 

 

 

6.1.3.1 

Bedienung im Handbetrieb 

 

Um in "Handbetrieb" zu schalten: 

 

- Vorwahlschalter S1 auf Position "Hand" drehen 

 



Belpresse 601      Seite 26 von 58    August 2010 
 

 

 

ELEKTRISCHE STEUERUNG               6 
 

 

6.1.3.2 

Welche Tasten und Schalter sind im "Handbetrieb" aktiv? 

 

 

6.1.3.3 

Was passiert im Handbetrieb? 

 

Im Handbetrieb darf nur gefahren werden, wenn die Anlage von verantwortlichen Personen ueberwacht wird.  

Diese Art von Betrieb ist nur für TEST- ODER REPARATURZWECKE vorgesehen. 

 

Bei jeder Umschaltung des Vorwahlschalters auf Handbetrieb wird zuerst die Düse automatisch geöffnet und 

erst nachher ist es möglich die einzelnen Einheiten anzusteuern. 

 

Im Handbetrieb kann jede Einheit von Hand einzeln ein- und ausgeschaltet werden dh. 

 

- Hauptmotor der Maschine ,  vorwärts oder rückwärts 

- Düse öffnen oder schliessen 

 

- Die Tasten T6 und T2 sind Tipbetriebtasten und erst 2 Sekunden nach der     Betätigung 

wirksam. 

 

- Beim Drücken der Taste T6, wird die Maschine nach der obenerwähnten  Zeitverzögerung  von 2 

Sekunden solange wie betätigt rückwärts laufen aber nicht      länger als 2 Sekunden.  

 

  

 

 

6.1.3.4 

Was passiert beim Umdrehen des Vorwahlschalters S1? 

 

Die Anlage läuft im Handbetrieb insofern der Schalter S1 in Position "Handbetrieb" steht. 

 

 

6.1.3.5 

Was passiert bei Störungen? 

 

Im "Handbetrieb" wird die Stromaufnahme der Maschine durch die SPS-Steuerung überwacht. 

 

-Beim ersten Ueberschreiten des "IR" Wertes, schaltet die Maschine automatisch ab  

 (Lampe L4 leuchtet und L9 blinkt).  
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6.1.4 SCHALTER- UND TASTENBESCHREIBUNG 

 

6.1.4.1 Der Vorwahlschalter S1 

 

Der Schalter S1 hat folgende Funktionen: 

- Vorwählen des Status der Steuerung und zwar: 

 

    - "Automatikbetrieb fern"  

    - "Aus"  

 - "Automatikbetrieb vorort"  

   - "Handbetrieb"  

 

6.1.4.2 Der Hauptschalter S2 

 

Dieser muss bei jeder Arbeit an der Steuerung und an den Motoren ausgeschaltet werden! 

 

6.1.4.3 Der Not-Aus Schalter S3 

 

Der Not-Aus Schalter ist ein Sicherheitselement der Anlage. Beim Drücken stellt die Anlage sofort ab. 

 

6.1.4.4 Funktion der Tasten 

 

Taste Funktion in Funktion in Automatik- Anzeigelampe 

 Handbterieb betrieb vorort oder fern 

 

T1  Starten der Presse in L1 blinkt vor der Quittierung 

  Automatikbetrieb vorort der Taste T1 und leuchtet  

   kontinuierlich insofern die   

  Maschine in Vollautomatik-   betrieb läuft. 

 

T2 Vorwärts starten der   L2 leuchtet insofern die  

 Maschine (Tippbetrieb)   Maschine vorwärts läuft 

 

T3 Düse auf (öffnet solange  L3 leuchtet wenn max. 

 gedrückt wird)  Düsenöffnung erreicht ist und blinkt

   solange die Düse sich öffnet 

 

(ohne Taste)  L4 leuchtet zusammen mit   

                                                L9 wenn eine Verklemmung der 

  Schnecke über Reversieralarm oder 

  Thermorelaisalarm der 

   Presse gemeldet wird 

 

T5 Alle Lampen getestet Alle Lampen getestet keine Lampe 
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Taste Funktion in Funktion in Automatik- Anzeigelampe 

 Handbterieb betrieb vorort oder fern 

 

 

T6 *) Rückwärts starten  L6 leuchtet insofern die 

 der Maschine (max 2 Sek.  Maschine rückwärts läuft 

 softwaremässig begrenzt)  

 

T7 Düse zu (schliesst solange  L7 leuchtet wenn min.      

  Solange gedrückt wird)  Düsenöffnung erreicht ist 

    und blinkt solange sich   

   die Düse schliesst 

 

(ohne Taste)  L8 meldet zusammen mit 

  L9 einen Stop wegen   

                                                Thermorelais des Hydroaggregates oder  

  Oel-überhitzung 

                                                                                                   

 

T9 Quittieren für: Quittieren für: **)L9 blinkt bei Alarm 

 1 x Reversieralarm 3 x Reversieralarm, 

 Blockierung Schnecke Blockierung Schnecke 

 Thermoalarm und  Thermoalarm und Not-Aus 

 Not-Aus 

 

 

Bemerkung: *) Nach jedem Drücken dieser Taste wird die Steuerung 2 Sekunden warten bis "rückwärts" 

oder "vorwärts" Befehle akzeptiert werden. 

 

 

Bemerkung: **) Die Lampe L9 blinkt bei folgenden Alarmen: 

  - ohne eine andere Lampe bei  Not-Aus Ausschaltung 

  - zusammen mti der Lampe L4 bei einem Pressenalarm 

  - Zusammen mit der Lampe L8 bei einem  Hydraulik- 

         Aggregat-Alarm 

 

 

 

 

 

 

 

6.3 Funktionsdiagramm 

 

      gemäss Beilage 
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DESSINS/ DOCUMENTATION          

DRAWINGS / INSTRUCTIONS  

 
 

Massbild            BP601 050.1 

Feuille d’encombrements 

Dimension drawing 

 

Zusammenstellung                                 BP601 000.1 

Dessin d'ensemble           mit Stückliste/ liste de pièces/ list of parts                          

Assembly drawing                                                

 

Antrieb komplett                                 BP601 600.0 

Entraînement complet                                 mit Stückliste/ liste de pièces  / list of parts                                                                       

Drive unit                                                               

 

Schnecke mit Antriebswelle          BP601 500.1          

Vis avec flasque d'entrainement                     mit Stückliste/ liste de pièces  / list of parts                                                                                                                                           

Screw with driving  flange                                    

 

Zubehörliste                                                         ---  

Liste d’accessoires                                          
List of accessories 
 
 
 

Hydraulische Zylinder                                       BP601 708.4   

Cylindre hydraulique 
Hydraulic cylinder 

 

 

Einbauplan                                                          BP601 050.1 

Plan d’installation                                                

Installation drawing 

  

Funktionsdiagramm                                          für Belpresse BP 601   

Diagrame de functionnement 
Function diagram                                                
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DESSINS/ DOCUMENTATION          

DRAWINGS / INSTRUCTIONS  

 
 

Schmierplan         siehe Anhang 

Plan de graissage 
Greasing instructions 

 

 

Schmiermitteltabelle 

Lubrifiants 
Type of grease 

 

 

Erstölfüllung                                                                  für Belpresse BP 601   

 

 

 

Erste Schmierung                                                          für Belpresse BP 601   

Premier remplissage de lubrifiants 
First lubrication                                                              

 

 

Schmierstellen                                                               für Belpresse BP 601   

Lubrification 
Lubrication                                                                                                          

 

 

 

Demontageanleitung                                                     BP601 051.2      
Instructions de démontage 
Dismantling instructions 

 

 

  

 Steuerungsdiagramme          Elektrische Steuerung / Electric of Belpress BP 

 Diagramme électrique         Automatikbetrieb fern/Automatic mode(remote) 

 Electrical diagram                 Automatikbetrieb vor Ort/ Automatic mode(local)                                                                                        

                                                 Handbetrieb/ Service mode BP 

                                                                                          

 

 

 

Schraubenverbindungen                                             BP601 052.2                      
Connections de boulons 
Bolt connnections 
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DESSINS/ DOCUMENTATION          

DRAWINGS / INSTRUCTIONS  

 
 

Arrangement location of                                                                    BP601 056.3                

electric equipments(e) 

 

 

Flussdiagramm 

Diagramme de processus 

Flow sheet 

 

Hydraulikschema                                                                                --- 

Schéma hydraulique                                                                            

Hydraulic scheme 

 

Hydraulische Betriebsanleitung                                                         Start-up… 

Instructions de service pour unite hydraulique                                 (Kunde) 

Operation instructions for hydraulic unit 

 

Steuerungsschema                                                                               K2007-31 

Schéma électrique                                                                                 

Electrical  control unit scheme 

 

Motor-Betriebsanleitung 

Instructions de service pour moteur 

Operation instructions for drive unit 

 

 

Getriebe-Betriebsanleitung 

Instructions de service pour réducteur 

Operation instructions for gear unit 

 

 

 

 

 

Inbetriebnahmeprotokoll                                                                   Abnahmeprotokoll  (2) 

Protocol de mise en route                                                                    

Final acceptance protocol                                                                

 

 

 Abkürzungen                                                                                     in Betriebsanleitungen) 
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Zusammenstellungszeichnung 

 

 

 in Arbeit 
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Antrieb kpl. 

 

 

 

In Arbeit 
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        Motor LEROY SOMER 
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                Abnahme-Protokoll 

 
 

       Kunde : ......................……………………………….................................................................................... 

       Sachbearbeiter : ............................................................................................................ ................... 

 Auftrags Nr. : (Kunde) ...................................................................................................................................... 

 Auftrags Nr. : (FAN Separator) .......................................................... ....................................................... 

  
 Nach Fertigstellung der an die Firma FAN Separator GmbH übertragener Lieferung und Leistungen wird 
die ordnungsgemässe Übernahme der gelieferten Gegenstände / der ausgeführten Arbeiten bescheinigt. 
 
Abnahme erfolgte am : ....................................................................................................... ............ (Datum) 
 
Garantiedatum : ........................................................................................... .......................... (Monat/Jahr) 

  
 Folgende Mängel sind noch bis zum ......................................................................... zu beheben: 
 

 .................................................................................................................................................................................................

 .................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................................................. 

 

Die Gewährleistung beginnt mit dem Datum der Abnahme / nach Erledigung der 
Restarbeiten.  
Die Restarbeiten werden bis zum .........................................................…................................... 

ausgeführt. 
Mündliche Nebenabsprachen wurden nicht getroffen und haben keine Gültigkeit. 
 

Unterschrift Lieferant : ..................................................................................…................................................     

Unterschrift Auftraggeber : ......................................................................................................................... 

 Ort, Datum : ........................................................................................................................... ....................................... 
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                     Abnahme-Protokoll  

 
 

 

        Auftrags Nr. : ........................................................................................................................... 

            Folgende Unterlagen wurden an Herr/Frau: ................................................. überreicht. 

 Betriebsanleitungen ................. -fach von: ..............................................................................................  
 

  
 ............................................................................................. 
 

  
 ............................................................................................. 
 

  
 ............................................................................................. 
 

    
 Floppy Disk ................... –fach 

 E EPROM zu elektrischer Steuerung ................. –fach 

 

 Gemessene Stromaufnahmen : 

  

 Pos. Maschine kW Amp. Leerlauf    Amp. Vollast 
 

 .......... ................................................................................... .......... ..............................      ............................ 

 .......... ................................................................................... .......... ..............................      ............................ 

 .......... ................................................................................... .......... ..............................      ............................ 

 .......... ................................................................................... .......... ..............................      ............................ 

 .......... ................................................................................... .......... ..............................      ............................ 

 .......... ................................................................................... .......... ..............................      ............................ 

 .......... ................................................................................... .......... ..............................      ............................ 

 .......... ................................................................................... .......... ..............................      ............................ 

 

 Eingestellte Werte bei Pressen : 
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